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RUNDSCHREIBEN

Das in regelmäßigen Abständen erscheinende elektro-
nische Rundschreiben unserer Hauptabteilung Gewer-
beförderung mit aktuellen Informationen zu rechtlichen, 
betriebswirtschaftlichen, außenwirtschaftlichen Themen 
sowie zu Umwelt, Technologie und Inklusion können Sie 
bestellen unter: rechtsberater@hwk-chemnitz.de.

ANSPRECHPARTNER

Sören Ruppik
Hauptabteilungsleitung

Telefon: 0371 5364-214
E-Mail: s.ruppik@hwk-chemnitz.de

Mandy Proß
Sekretariat

Telefon: 0371 5364-206 | Fax: 0371 5364-512
E-Mail: beratung@hwk-chemnitz.de

Sandra Nikolai
Inklusionsberatung

Telefon: 0371 5364-211 | Fax: 0371 5364-512
E-Mail: s.nikolai@hwk-chemnitz.de

VERANSTALTUNGEN

Wöchentlich individuelle Sprechtage zur Eingliederung
von Menschen mit Behinderung in Ausbildung und Be-
schäftigung. 

Eine Übersicht aktueller Veranstaltungen finden Sie unter
www.hwk-chemnitz.de   Termine/Veranstaltungen.

MITGLIEDERSERVICE

INKLUSIONSBERATUNG

BERATUNGSSTELLEN

Kostenfreie Beratungsleistungen
Ihrer Handwerkskammer

KONTAKT
Handwerkskammer Chemnitz
Limbacher Straße 195
09116 Chemnitz
 
www.hwk-chemnitz.de

FREIBERG

ZWICKAU

PLAUEN

CHEMNITZ

ANNABERG-
BUCHHOLZ

DÖBELN

AUE

BERATUNGSBEREICHE

	Ausbildungsberatung

	Außenwirtschaftsberatung

	Betriebswirtschaftliche Beratung

	Inklusionsberatung

	Messeberatung

	 Rechtsberatung

	Umwelt- und Technologieberatung

	Weiterbildungsberatung

Wir sind für Sie da: Vor Ort im Unternehmen oder in
den Beratungsstellen der Handwerkskammer Chemnitz.
Vereinbaren Sie mit uns Ihren persönlichen Termin.

Die Inklusionsberatung der Handwerkskammer Chemnitz 
wird kofinanziert durch das Integrationsamt, KSV.



INKLUSION BAUT BARRIEREN AB
UND SCHAFFT VIELFALT

	 Viele Betriebe beschäftigen bereits Menschen
	 mit einer Behinderung.

	 Schwerbehinderte Mitarbeiter sind auf einem
	 optimalen Arbeitsplatz voll und ganz leistungsfähig.

	 Werden Menschen mit Behinderung ihren
	 Stärken und Fähigkeiten entsprechend eingesetzt,
	 gewinnen und erhalten Sie zuverlässige und
	 motivierte Fachkräfte.

	 Es gibt unterschiedlichste Formen von
	 Behinderungen. Viele können durch technische
	 Hilfsmittel ausgeglichen werden und haben
	 somit keinen Einfluss auf die Arbeitsleistung. 

TEILHABE VON MENSCHEN MIT
BEHINDERUNG AM ARBEITSLEBEN

Inklusion bedeutet, dass alle Menschen selbstbestimmt 
und gleichberechtigt am gesellschaftlichen Leben teil-
nehmen. Ein wichtiges Ziel ist somit die gleichberechtigte
Teilhabe von Menschen mit Behinderung am Ausbildungs- 
und Arbeitsleben.

INKLUSIONSBERATUNG

Wir verstehen uns als erster Ansprechpartner für Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer im Handwerk rund um das Thema 
Ausbildung und Beschäftigung von Menschen mit Behin-
derung. In individuellen Beratungen informieren wir Sie 
diesbezüglich umfassend und stehen Ihnen gern unter-
stützend zur Seite.

Die Beratung ist im Zusammenwirken mit den Beratern
aus den Bereichen Betriebswirtschaft, Außenwirtschaft, 
Messe, Recht oder Umwelt- und Technologie eine wesent-
liche Komponente des kostenlosen Mitgliederservices.

BERATUNGSTHEMEN

„NUR DURCH EINE EINGESCHRÄNKTE SICHT 
ENTSTEHEN HANDICAPS.

Möglichkeiten und Wege eines wertvollen
und selbstbestimmten Lebens gibt es viele.“
Norman Dietz, Kfz-Meister und Geschäftsführer

Das stellt Norman Dietz in seiner eigenen Kfz-Werkstatt, 
in der er drei Angestellte ohne Behinderung beschäftigt, 
täglich unter Beweis.

Herr Dietz ist seit seinem 27. Lebensjahr auf einen Rollstuhl 
angewiesen. Seine Werkstatt, das Büro und den Rollstuhl 
hat er nach seinem Unfall individuell umgebaut und seinen 
Bedürfnissen angepasst. Dafür hat er auch Fördermittel 
beim Integrationsamt beantragt.

Der Um- und Ausbau von Kraftfahrzeugen nach individuel-
len Bedürfnissen, ist ein Teil seines Serviceangebotes.

Trotz seines Handicaps hat Norman Dietz 2018 erfolgreich 
seine Meisterprüfung absolviert. Dabei erhielt er viel Un-
terstützung von der Handwerkskammer Chemnitz, u. a.
bei der Durchführung der praktischen Prüfung. 

ARBEITSPLATZGESTALTUNG
UND TECHNISCHE HILFEN
z. B.: Behinderungsgerechte Einrichtung,
Technische Arbeitshilfen, Arbeitsorganisation
und Anpassung der Arbeitszeit

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
z. B.: Ausbildungs- und Eingliederungszuschüsse,
Probeschäftigung, Investitionskosten

ARBEITSRECHTLICHE
RAHMENBEDINGUNGEN

z. B.: Besonderer Kündigungsschutz,
Beschäftigungspflicht und Ausgleichsabgabe,
Zusatzurlaub

KONTAKTVERMITTLUNG
ZU NETZWERKPARTNERN
z. B.: Agentur für Arbeit,  Rentenversicherung, 
Integrationsamt


